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K„ lin, 24. März. (W. B . Amtlich.) Die
Mnungen auf ^ie vierte Kriegsanleihe be-

sich nach den bisher vorliegenden Meldungen
^ ? rund 10 600 000 000 Mark . Teilanzeigen,

' das Ergebnis noch etwas erhöhen werden,
cn  nochaus . Auch die Feldzeichnungen und

M Zeichnungen aus dem überseeischen Ausland
sB darin noch nicht enthalten. Das deutsche Volk
pachte damit für Kriegszwecke in 20 Monaten
p 36 Vs Milliarden Mark an langfristiger

Anleihe auf. _

11 .K , Großes Hauptquartier , 24 März. Amtlich,
festlicher Kriegsschauplatz:

, In der Champagne an der Straße Somme - Pv-
kssgnain . in den Argonnen , im Maasgebiet und

bi- zm Mosel bin ste i ge r t e sich die H e f t i g? e11
der Artilleriekämpse  zeitweise erheblich,

l Westlich von Haucourt besetzten wrr in
«lusivertung des vorgestrigen Erfolges noch
einige Gräben , wobei sich die Zahl der Ge¬
fangenen auf 32 Offiziere 879 Mann erhöhte.

festlicher Kriegsschauplatz.
Während sich die Russen  am Tage nur zu einem

starken Borstoß im Brückenkopf von Jak ob stad t, östlich
von Buschhof, aufrafftcn, unternahmen sie nachts wie¬
derholt Angriffe  nördlich der Bahn Mitan -Jäkob-
stadt sowie einen Ueberrumpelungsversuch südwestlich von
Istnaburg  und mühten sich in ununterbrochenen
heftigen Anstürmen  gegen unsere Front nördlich von
Widsy ab. Alle Angriffe sind in unserem Feuer
spätestens am Hindernis unter schwerer Einbuße
an Leuten znsammengebrochcn.

Weiter südlich sind keine neuen Angriffe erfolgt.
vattankriegchcha, »platz.
In der Gegend von Gjevgjeli  kam es beiderseits

des Kcirdar in den letzten Tagen mehrfach zu A r t i l l e r i c -
kämpfen  ohne besondere Bedeutung . — Aus einem end¬
lichen Fliegergeschwader, das Bolovec westlich des Dojran-
Sees angegriffen hatte , wurde ein Flugzeug im Luft¬
kampf abgeschossen.  Es stürzte in den See.

Oberste Heeresleitung.

Zwölf russische Divisionen ausgerieben.
Der Berichterstatter der Franks . Ztg . schreibt: Die

fc in d l i che n B e r l u st e zwischen den beiden Seen waren
wiederum außergewöhnlich hoch.  Zwischen Na-
rotsch- und Miadziol -See war die feindliche Artillerie sehr
tätig, während im Abschnitt nördlich dieses Sees bis hin¬
auf nach Postawy Ruhe herrschte. Das ist verständlich. Denn
der Gegner hat allein bis jetzt schon an die zwölf

-Divisionen verbraucht.  Anscheinend sind jedoch
ganz beträchtlich große Reserven  für diese zusammen-
Mschossenen Verbände hinter der Front bereitgestellt , wie
überhaupt, auch schon aus der ganzen Massierung von Ar¬
tillerie sowie der Anhäufung von Munition zu schließen, die
ganze Offensive von langer Hand und gründ¬
lich vorbereitet  scheint . Auch an schwerer Artillerie,
au 6-, 9- und llzölligen Geschützen, scheint kein Mangel zu
sein. Die feindliche Artillerie trommelte von Mitternacht
bis gegen5 Uhr früh des 23. März auf die erwähnte Höhe
beiM okr y z a. Unll5 und 6 Uhr wurden starke Infanterie-
Stürme unter großen Verlusten für den Feind abgewiesen.
Patruillen. die von uns vorfühlten , stießen überall auf

Leichenselder.

Sic Schlacht um Verdun.
In einem Sonderberich,t des Petit  P a r i si e n heißt

es. Seit einigen Tagen hat sich das deutsche Feuer aus unsere
Stellungen um Verdun mehr und mehr nach den Arijanne  n
b'u ausgedehnt. Ihre schweren Kaliber überschütten un an s -
bärlich  ctXie unsere Linien bis zu einer sehr beträchtlichen
^ese. Ihr g )öect  ist , jede Bewegung ans unserer Front zu

unterbrechen/ die zu den vorgeschobenen Befestigungenführen.
Alle unsere Straßen , all c Wege  werden dauernd
vom Feind unter Granat ? euer  gehalten , besonders die
Stellen , die unsere Soldaten bei ihrem Weg vom oder zum
Schützengraben benützen müssen.

Der Lokalanzeiger meldet aus Genf : Einer HavaS-
Dcpesche zufolge trifft P e t a i n Vorbereitungen gegen einen
deutschen Parallelangriff zu beiden Maasufern . Ein et¬
waiges Ringen um den Besi tzder französischen Montzevillc-
Esnes -Hügel würde den Verteidigern schätzbaren Gelände-
Vorteil bieten.

Der Lvkalanzeiger schreibt aus Genf:  Zum Bewege
andauernder Regiernngsunsähigkeit wollte die von Cail-
l a u x geführte radikale Partei in dieser Woche ein Manifest
erlassen. Die Veröffentlichung wurde jedoch aufgeschoben,
weil nach dem Petit Parisien die Verdun - Kämpfe
das allgemeine Interesse des französischen
Volkes beanspruchen.

Aus den Milirärkritikcn des „Petit Parisien"  und
des „Petit Journal " geht hervor, daß sich schon mit dem Ge¬
danken der Ausgabe der H ö h en ste l l u n g 304 und
Malancourts  trägt.

Amsterdam,  24 . März . Die Times meldet aus Pari  s,
baß man daselbst mit der Möglichkeit rechnet,  der
Feind werde die französische Stellung beim Toten Mann um¬
zingeln, was unvermeidlichdazu führen würde, daß man aus
eine neue Linie znrückgehcn  müsse.

Schwere französische Offiziersverlufte.
Ueber schwere französische Offiziersverluste heißt cs in

einer Meldung des Lokalanzeigers : Die den Kämpfen am
linken Ufer der Mas gewidmeten nichtamtlichen französi¬
schen Darstellungen bestätigen auf Grund von Beobachtun-
aen durch Augenzeugen die außerordentlich große
äahl der französischen Ossiziersverlnste  dre
seit Mitte März eine das Höchstmaß der Ofsizrerstapferkert
bekundete Ziffer erreicht hätten.

Deutscher Reichstag.
Eine stürmische Sitzung.

Spaltung der sozialdemokratischen Fraktion.
Berlin,  24 . März.

Am Bundesratstisch : Kraetke, Dr . Sols , Dr . Helfferich.
Präsident Dr . Kaempf  eröffnet die Sitzung um nVa

Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen.
Aba Keinath (natl .) fragt : Durch die Bekanntmach¬

ung vom 1. Februar 1916, betreffend Preisbeschränkung im
Andel mit Web-, Wirk- und Strickwaren , rst eure Prers-
reaelung festgesetzt, die auch nach wiederholten ausdrücklichen
Erklärungen der zuständigen amtlichen Stellen nur als
provisorische Maßregel zur Vermeidung plötzlicher Prer »-
stcigerungen infolge der Beschlagnahme von Web-, Wirk- und
Strickwarey gedacht ist. Diese Preisregelung belastet das ge¬
samte Textilgewerbe . Was gedenkt der Herr Reichskanzler
zu tun . um baldmöglichst diese Unsicherheit zu beseitigen?

Direktor im Reichsamt des Innern Müller:  Ate
Bekanntmachung, betreffend Preisbeschränkung im Handel
mit Web- Wirk- und Strickwaren vom 1. Februar 1916,
sollte w n che r i s che n B e str e b u n g e n bei dem Verkaufe
von Textilwaren nach der Beschlagnahme von Web-, ^eiik-
und Strickwaren einen Riegel vor schieben.  Die - e-
kanntmachnng hat ihre vorläufige Aufgabe erfüllt . Dre
endgültige Regelung  wird hierüber durch Verord-
nuna des Bundesrats erfolgen. Es steht zu erwarten , rafl
die Bekanntmachung zu Anfang April d. I . in Kraft treten

Abq. B a s se r m a n n (natl .) fragt : Ist der Herr Reichs-
lancier in der Lage und bereit , Mitteilung zu machen über
die letzten Kämpfe in Kamerun  und den Uebertritt der
Schutztruppe aus neutrales Gebiet sowie über den Stand
der kriegerischen Ereignisse in Deutsch-Ostafrika?

Staatssekretär des Reichskolonialamt ? i
Dr . Sols:

Tie letzten amtlichen Nachrichten aus Kamerun stam-
mcn vom 1. November 1915. Sie schildern die militärische
Lage als nicht ungünstig und geben der Hoffnung Raum , dag
das Schutzgebiet sich noch längere Zeit halten 'könne. Aller¬
dings machte sich schon damals Mnnitionsmangel erheblich

. fühlbar und zwang diese häufiger zum Abbruch von ttn übri¬
gem aünstig verlaufenden Gefechten. Es sind wohl Ver¬
suche  gemacht worden, der Kameruner Truppe Munition
ans der Heimat zuzuführen : sie scheiterten  indessen

an der scharfen Blockade.  So konnte es schließlich
nicht ansbleiben , daß Munitionsmangel Ende vergangenen
Jahres den Gouverneur zwang, die Räumung des Schutz¬
gebietes und den Uebertritt der noch vorhandeiren Reste der
Schutztruppe auf das neutrale Gebiet von Spanisch-
M u n i anzuordnen . Nähere Nachrichten über die Räumung
fehlen noch. Auch sind immer wieder erneute Versuche
stärkerer englischer und französischer Truppen , unsere Trup¬
pen durch Vorstöße entlang der Nordgrenze von Spanilch-
Mnni vom neutralen Gebiet abzuschneiden, mißlungen . So
bilden D

die letzten Kämpfe auf Kameruner Boden
immer noch ein Sieg unserer Waffen.

Es ist nunmehr seitens des deutschen Botschafters in Madrid
als Mitteilung der spanischen Regierung berichtet worden,
daß unter den 'Uebergetrctenen sich der Gouverneur befindet
und daß im übrigen die Gesamtzahl aus 73 Offizieren, 22
Acrzten, 310 Unteroffizieren und Krankenpflegern, 170 Sol¬
daten sowie 400 Zivilisten sich zusammensetzt. Aus diesen
Zahlen läßt sich der Schluß rechtfertigen, daß es allen noch
im Schutzgebiet befindlichen Deutschen gelungen ist ,sich der
sranzösische-englischen Kriegsgefangenschaft zu entziehen. So
weit über Kamerun , nun zu Deutsch-Ostafiika . In Ost-
a s r i ka scheiterten  im Verlaufe von August 1914 bis
Januar 1916 einschließlich, also in 18 Kriegsmonaten , alle
Angriffe  der weit überlegenen englischen und bel¬
gischen  Kräfte auf unser Schutzgebiet unter starken Ver¬
lusten dank den in mustergültiger Weise getroffenen Ver¬
te idignngsmaßnahmcn , dank der hervorragenden Tapferkeit
der Schutztruppe und der zu ihrer Verteidigung herangezo¬
genen wehrpflichtigen europäischen Bevölkening . Aber die
Truppe beschränkte sich nicht allein auf die Verteidigung der
Kolonie. Der Drang , den Gegner nach Möglichkeit in seinem
eigenen Lande zu treffen, führte zu wiederholten kühnen
Vorstößen  kleinerer Abteilungen g e ge n d i e 11g a n d a-
Bahn,  die es gelang, an vielen Stellen zu zerstören.
Was hier infolge sachgemäßer Ausnutzung der Hilfsmittel
des Landes ohne jede-Friedensvorbereitung geleistet wordei
ist. verdient uneingeschränkte Anerkennung
(Lebhafter Beifall .) In jüngster Zeit ist das Schuhgebiej
vor neue schwierige Aufgaben gestellt worden. Es ist Eng
land gelungen, die Regierung der südafrikanischen Union zu
Entsendung eines Expeditionskorps nach Ostafrika zu ver
anlassen. Wie des weiteren aus englischen Bildungen her-
Vvrgeht, endete der am 12. Februar d. I . erfolgte erste Zu¬
sammenstoß der südafrikanischen Truppen mit unserer
Scknrtztruppe mit dem Rückzug der Engländer  unter
st a r ke n B e r l u st e n. Im Lause der letzten Wochen scheint
es jedoch dem Gegner unter dem bisherigen südafrikanischen
Kriegsminister Smuts gelungen zu sein, unsere am K l l l -
mandscharo  stehenden Truppen zurückzudrangen
und M o s chi zu besetzen.  Eine neue Gefahr ist ferner
dem Schutzgebiet im Süden durch den endgültigen Eintritt
Portugals  in den Krieg erstanden. Letzteres hatte >chon
längere Zeit in der Nähe der Nordgrenze seiner Kolonie
Mozambique ein Expeditionskorps von etwa 1500 europä-
iieben Truppen stehen. Dem Schutzgebiet drohen also An¬
griffe von allen Seiten.  Wir dürfen aber trotzdem
auf die heldenmütige Tapferkeit unserer ostafrikanischen
Schutztruppe auch für die Zukunft volles Vertrauen setzen,
selbst wenn sie unterliegen müßte. (Lebhafter, wiederholter
Beifall .)

Darauf tritt das Haus in die Beratung des Not-
etats ein.

Staatssekretär Dr . Helfferich über den
Milliardensieg.

Ich will das Wort nehmen zu einer Mitteilung , die zum
Notetat in geringer Verbindung steht. Die n e u e Kriegs¬
anleihe  hat , abgesehen von Feld- und Auslandszerch-
nnnaen , ein Ergebnis von 10600 Millionen Mark
erzielt. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.) Damit rst

Deutschland der einzige Staat , der sämt¬
liche Kriegsanleihen durch langfristige

Anleihen gedeckt hat.
(Bravo !) Unser Vertrauen in unsere Sache und in unseren
Siea kann nicht erschüttert werden. Das bedeutet, daß
das ' deutsche Volk, wenn es gilt , den Feind zu schlagen,
einmütig zusammensteht wie ein Mann . (Bravo !) Kern
Wort ist warm genug, allen denen zu danken, die an dreiem
oroöen Erfolg ihren Anteil haben. Vor allem haben wrr zu
danken der Reichsbank und ihrem Präsidenten , allen Mrt-
wirkenden, sämtlichen Stellen und den Millionen von Zerch-
neru die aucb diesmal wieder diese neue Anleihe zu ernex
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Bolksanleihe gemacht haben, sich selbst und dem Vaterlande
zur Ehre . (Wiederholter , lebhafter Beifall .)

-er Reihe nach sprachen nun die Abgg Sch cid e-
Niann , Bas , ermann , Spahn und Westarp  ihreZustimmung zu dem Notctat aus.
fit-hf int sy1? ? ®in  großer Teil meiner Freunde

^ ein Vertrauensvotum für die Regierung
- « ozialdemorraten:  Nein !) Wir lehnen den

Haupte tat ab  sowie auch den Notetat . (Rufe : Be-
dauerlich .) tzxur diese Frage kommt insbesondere in Betracht
rue Haltung der Regierung zur Frage der Neuorientierung
aus finanzpolitischem  Gebiet . Es handelt sich um
eine rinmalige Abgabe, aber nicht vom Vermögen, sondern
vom Vermogenszuwachs , der gerade in dieser Zeit gewaltig
gestiegen ist, während Hunderttausende um ihre Existenz ge¬
kommen sind. Andererseits werden Verbrauchs - und
Verkehrs steuern  hemmend wirken für unser ganzes
Leben, namentlich für den Mittelstand  und für den
Arbeiterstand . Ties zeigt, daß der wirkliche Charakter der
Staaten in dieser Zeit genau so scharf wie vor dem Krieg
besteht. In der Kartoffelversorgung  hat die Re¬
gierung vollständig versagt, das freie Wort wird geknebelt.
Sehr wahr bei den Soz .) Alle Bemühunaen, die Zensur
emzuschränken, sind gescheitert. Die Zusage, den Belage¬
rungszustand  nur für die Dauer der Mobilmachung
bestehen zu lassen, ist nicht eingelöst worden. Die neuen
Steuervorlagen bringen die Parteien und das Volk gegen¬
einander auf . Die Gleichberechtigung der Staatsbürger hat
nicht durchgesetzt Iverdcn können. In diesem Krieg wird es
keine Sieger und keine Besiegten geben. (Großer Lärm.
Zurufe : Pfui. — Andauernde große Unruhe. Unterbrech¬
ung durch den Präsidenten .) Europa geht seiner Verarmung
entgegen. Was hat die Fortsetzung  des Krieges noch
für einen Sinn ? (Glocke des Präsidenten : Ich wiederhole,
da,; ich eine Generaldiskussion nicht zulasse. — Sehr richtig!
rechts.) Ich halte mich an den Etat . (Zurufe. Dauernde
Unruhe.) Hören sie mich ruhig an. (Zurufe : Unerhört.
Hetzrede.) Wer, >oie Sie , redebist ein kompletter Narr
(Großer Lärm . Abg. Krcth  ruft : Wie Sie . Unruhe. Prä¬
sident Dr . Kaempf:  Es ist unmöglich, Sie so weiter
sprechen zu lassen.) So weit wie möglich, werde ich mich
beschränken. (Abg. Keil (Soz .) ruft erregt zum Redner:
>su- haben der Vereinbarung zugestimmt. — Lebhafte Zu¬
stimmung und Bravo . Händeklatschen. — Lebhafte Aus¬
einandersetzung  in den Reihe der Sozialdemokraten .)
Abg. Haase  fvttfahrend : Abg. Keil hat durch Ihr Hände-
klatschen den Lnhn erhalten den er für seine Worte verdient.
(Abg. Keil »ruft : Unverschämtheit ! — Lebhaftes Bravo !)
Da es mir nicht gestattet ist. auch nur kurz darzulegen, wie
zurzeit die innerpolitische Lage ist, und wie sich die Kriegs-
maßnahmen dazu Verhalten, so werde ich bei anderer Ge¬
legenheit darauf eingehen. Es wäre für das Haus zur Be¬
urteilung aber sehr wichtig, zu erfahren, loelche Treibe¬
reien sie von den Frondeuren in der Wilhelmstraße -
(Großer Lärm . Zurufe . — Präsident Dr . Kaempf:  Ich
kann Ihnen das Wort nicht länger gestatten. — Abg.
Ledebour:  Belagcrungspräsident . — Präsident Dr.
Kaempf:  Herr Abg. Ledebour, ich rufe Sie zur Ordnung/'
Das wichtigste ist, daß die kapitalistische Wirtschaftsordnung
sich selbst das Urteil gesprochen hat , weil sie es auch nicht
hat verhindern können, daß in ihrem Schoß die KriegS-
furie geboren wurde. (Großer Lärm . Entrüftungsrufe . Pfui¬
rufe. Glocke des Präsidenten . — Präsident Dr . Kaempf:
Ich rufe Sie noch einmal zur Ordnung und frage das Laus,
ob es dem Abgeordneten noch weiter das Wort gestatten
will . — Außer sämtlichen bürgerlichen Abgeordneten stim¬
men auch mehnre Sozialdemokraten für die Wortentziehung
- - Lebhaftes Bravo !)

Abg. Tr . David (Soz .) ruft dem Abg. Haase zu:
„Ihre Politik führt zur Verlängerung des
Krieges !", Abg . Heine (Soz .) : „Das dient zum Unheil
Deutschlands !" (Sowohl von rechts wie aus der Mitte
der Sozialdemokraten selbst erschallen Rufe gegen den Abg.
Haase : „Landesverrat ! Landesverräter !") Abg. Sachse
(Soz .) rief : Sic Feigling, Sie haben nicht den Mut gehabt,
in der Fraktion ^ hre Meinung zu sagen. Das ist ein nieder¬
trächtiger Uebcrfall!

Nachdem etwas Ruhe eingetreten ist, wird eine neue
Sitzung eröffnet . Sie nimmt nur einige Minuten in An¬
spruch. Tic einzelnen Paragraphen des Etats - Notae-
setzcs  wurden in zweiter Lesung ohne jede Debatte ange¬
nommen:  dagegen stimmten nur etwa 20 Mitglieder der
sozialdemokratischen Fraktion . Mit demselben Stimmenver-
hälinis endete dann auch die Gesamtabstimmung in dritter

gründet werden, die am Ende des Krieges vorherrf
eine Tatsache muß bemerkt werden: Die Hände,
fcrenz in Paris wir0 von großer Wicher
für uns alle sein und vielleicht vg»
größerer Wichtigkeit für Deutschland
Oesterreich.
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Die Franzosenherrschaft in Griechen^
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Lesung.
Nächste Sitzung unbestimmt : loahrscheinlich am 4 od' r

5. April.
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Präsidenten Skuludis mit,
die ganze Bahnlinie
r i n a besetzt und i n

daß die Franzosen
von Saloniki b i z

eigene Verwaltung
nommen haben. Die griechischen Eisenbahnbedienr,blieben vorläuiia aui ibren Roste » , wiirda » „n. -

r

Frankfurt  a . M .. 24. März . Tie „Frankfurter Zeitung"
meldet aus B erlin  vom 24. März : Tie sozialdemo¬
kratisch ^ Reichstagsfraktion schloß  nach der
heutigen Plenarsitzung den A b g e o r d n e t e n Haase ans.
Daran , bildete sich unter dem Vorsitz von Haase eine neue
Reichstagsfraltion , die sich ans 18 ,ozialdcmokratischen Ab¬
geordneten zusammensetzt.

blieben vorläufig auf ihren Posten, würden aber ■
Ausübung des Dienstes von den Franzosen behindert n
der Eisenbahnlinie würden die telegraphischen Leit
durchschnitten. Die Briefpost, auch die inländisch^
unter Kontrolle der Franzosen.

0t
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Der letzte Zeppelin -Angriff auf England.
Zwei Kriegsschiffe beschädigt , großer

Schaden in der Stadt Hüll.

Staatssekretär des Reichsschatzamtcs
D r . H e l f f e r i ch:

Ich kann nur von dem ganzen Volk das tiefste Be¬
dauern  und die stärkste Entrüstung aussprechen, daß ein
Wann , der sich Vertreter des deutschen Volkes nennt (Leb¬
haftes Brabo !), von dieser Tribüne Worte aussprechen kann,
die unseren Feinden den Rücken stärken müssen. (Bravo !)

Das deutsche Volk hat auch im 20 . Kriegs¬
monat nach allen schweren Lasten und den
großen Erfolgen die Zuversicht , daß wir

Sieger bleiben.
Es gibt kein Wort , das scharf genug wäre, um die Worte
Haasts z u r ü ckz u w e i se n. Das deutsche Volk hat ge¬
zeigt, daß ihm das Baterlano das Liebste auf der ganzen
weiten Welt ist. (Brausender Beifall und Händeklatschen.)

Abg. Scheidemann (Soz .) : Ich hatte in meinen
ersten Ausführungen bereits gesagt, daß wir dem Notetat
unter Vorbehalt späterer Stellungnahme zustimmen. Jetzt
handelt es sich nicht um ein Vertrauens - oder Mißtrauens¬
votum . Es handelt sich, wie Abg. Haase es damals ausgc-
führt hat , noch immer darum , daß

wir in der Stunde der Gefahr das Vater¬
land nicht im Stich taffen.

(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)
Präsident Dr . Kaempf:  Damit schließt die Beratung.

Ich bitte das Händeklatschen zu unterlassen.)
Der Antrag auf Schluß wird angenommen und die

fteverweisung an die Kommission beschlossen.
Zur Geschäftsordnung bedauert Abg. Rühle (Wild ),

nicht namens seiner Freunde zu Wort gekommen zu sein.
(Gelächter.) Wir halten fest an dem alten Grundsatz: Diesem
System keinen Mann und keinen Groschen (Pfuirufe.
Lachen.) '

Abg. Haase  bemerkt persönlich: Ich will nur sagen,
daß diejenigen die besten Patrioten sind in allen Ländern
und auch bei uns , die nach einem zwanzig Monate langen
blutigen Kriege der V e r st ä n d i g u n g der Völker (Großer
Lärm , den der Präsident durch fortgesetzten Läuten zu be¬
schwichtigen sucht) durch einen auftichtigen Frieden das
Wort reden. (Fortgesetzter Lärm . Unter den Sozialdemokra¬
ten herrscht die größte Erregung , die meisten von ihnen sind
aufgestanden und gestikuliren heftig gegeneinander.)

Berlin,  21 . März . Ter letzte von mehreren deutschen
Luftschiffen am 5. und 6. März unternommene Angriff auf
England hat wiederum gute Erfolge gehabt . Es wurden am
Kai in Hull mchrere Magazinc zerstört.  Ein großer
Tnmpfer , der am Kni lag , wurde schwer beschädigt, ebenso
ein Tanldampser . Ein größeres Kriegs  f ch i f f erlitt
am Birg , ein anderes am Hinterschiff schweren Schaden,
indem beide Schornsteine , der Hintermast und der Achterteil zum
größten Teil zerstört wurden . Auch in der Stadt Hüll
ist großer Schaden  angerichtet worden. Große Lagerhäuser
wurden getroffen und brannten nieder . Ter Bahnhof und die
Bahnanlagen sind stark beschädigt. Die Collierstreet soll einen
Trümmerhaufcn  bilden.

Aus England.
Rotterdam,  23 . März . Der Rvtterdamsche Co»

meldet aus London:  Der parlamentarische Mitarl
der Daily News schreibt, daß die Propaganda für ein¬
te re Verstärkung des Heeres  offenbar vom
amt ausgehe, das für den Fall , daß ein Angriff uuf
(and versucht werden sollte, dort eine große Armee!
halten wolle. Diese Politik sei eine Verleugnung der *
"ehre , daß die Flotte allein England schützen'müsst
sie zeige, oaß das Vertrauen des Kriegsaml
in die Flotte nicht sehr groß  ist . Außerhalb
Kriegsamtes habe dieses Vertrauen festere Wurzeln qrfj
gen. — Der Korrespondent des Rvtterdamschen Cou
berichtet weiter, daß man damit vielleicht den Schluß
Artikels des militärischen Mitarbeiters in der gen
Times in Verbindung bringen müsse, der folqendern
lautet : Wir würden alle gern hören, daß Unj
Armeen auch kämpften.  Da sie aber anfefeein
nichts Großes verrichten,  müssen wir annekm
däß sie auf andere Weise verwendet werden sollen sin
Rezept für den Krieg ist dagegen: jeder Mann und
Kanone nach dem entscheidenden Kriegsschauplatz, und
gibt kein anderes Gesetz. ' ™
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Aus Frankreich.
WTB . P a r i s , 23. März . (Nichtamtlich.) Der Matin

meldet aus Pamiers:  Die dortigen Bäcker konnten
wegen Personalmangels nicht genügend Brot  kür die
Bevölkerung backen. Daher ereigneten sich bedenkliche
K u n d g e b u n g e n, so daß die Polizei einschreiten mußte.
Um die Gärung unter dem Volke zu beschwichtigen, mußte
die Stadt zu einer behördlichen Brotversorgung greifen.

Von der französischen Grenze,  23 . März.
Nach der Liberte hat der Minister des Innern , Malvy , dem
bekannten Schriftsteller Victor Cambon,  der sich durch
seine Studien und Veröffentlichungen über die wirt¬
schaftliche Lage Frankreichs  und die Ursachen der
Uebel und Mißstände, unter denen es augenblicklich leidet,
einen Namen gemacht hat , v e r b o t e n , ö i e Vorträge
fortzusetzen,  die er darüber noch in verschiedenen
Städten zu halten gedachte. Cambon hatte bereits in Paris
und anderswo einige Vorträge gehalten, die unbeanstandet
geblieben waren . Als er jedoch am Samstag in Paris
einen Vortrag halten wollte, zu dem nur private Ein¬
ladungen ergangen waren, behändigte ihm die Behörde das
allgemeine Verbot seiner Vorträge . Als bestimmend dürste
hierbei für den radikalen Minister des Innern wohl mit-
geioirkt haben, daß Cambon seine Borträge über die wirt¬
schaftlichen Mißstänöe namentlich in a n't i rep u b lika
Nischen  Zeitungen veröffentlichte.

Deutsche U - Boote an der Westküste England
Kristiania,  24 . März , (zf.) Wie „Tidens -Tegn"

Bergen meldet, erzählen ' Reisende, die aus England gekom
waren , daß deutsche U - Boote  außer in der Nordsee m.
im Kanal nunmehr auch an der englischen  West küß
operieren.  Ein kürzlich in Liverpool angefommeJ
Dampfer aus Bergen meldet , daß er in einiger Entfernung ^
Ser Küste von einem U-Booc verfolgt worden sei, daß es ihm
gelungen sei, unter Volldampf zu entkommen.
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Bor der Pariser Konferenz.
Haag,  24 . März , (zf.) Tie bereits gestern gemeldete

Mitteilung , die der Daily Telegraph von einer Persönlich
keit, die in enger Beziehung zur englischen Re¬
gierung  steht , erhalten hat , heißt in ihrem Wortlaut
folgendermaßen : Es scheint, daß auf der Pariser 'Konferenz
etwas Wichtigeres  erörtert werden wird als nur
der Handel . Die Meinungen sämtlicher britischen Kolonien
sind nach und nach eingeholt worden. Der australische
Staatsminister wird wahrscheinlich in der nächsten Wocbe
Paris besuchen nno seine Kollegen von Canada und Neu
seeland werden dasselbe im Laufe des Sommers tun , wäh
rend andere Kolonialmänner von Einfluß Gäste des Mutter¬
landes sein werden, innerhalb der nächsten Monate . Es ist
F r a n frei  ch vor allem, das sich für die nächste Konferenz
einsetzt. Ich lasse dahingestellt, inwieweit das gleiche von
den Engländern getan wurde, die kürzlich Frankreich be-
suebten. ^Die Konferenz wird sich jedoch mit einer grö¬
ßeren Frage  beschäftigen, nämlich mit der Lage, vor der
die Verbündeten stehen werden, sobald annehmbare
Friedensvorschläge durch die Zentral mä ch te
vorgelegt worden sind.  Wie auch immer diese Vor¬
schläge sein mögen, sie werden so früh als es irgend möglich
ist, jeder einzelnen Regierung der Verbün¬
de  t e n u n t e r b r e i t e t werden, und Großbritannien selbst
wird nichts tun , bevor es die Vertreter aller seiner Kolo¬
nien befragt hat und ein gemeinschaftliches Einverständnis
erzielt worden ist. Frankreich und Großbritannien haben
jedoch jedes ihre eigenen nationalen Bedürfnisse und nie¬
mand braucht überrascht zu sein, wenn mit der Uebereinstim-
mnng Großbritanniens Frankreich seine Wirtschaftspolitik
vollständig ändert . Die Lage einiger Verbündeten ist der¬
artig . daß sie ihre Wirtschaftspolitik nicht auf die Ent¬
scheidung Großbritanniens und Frankreichs basieren können
und die Politik des internationalen Handels zwischen den
Verbündeten kann nur auf der Basis der Verhältnisse be-

Aus Rußland.
Stockholm,  24 . März . Obwohl wegen dauern!- l„s

Arberterunruhen die Putilow - Werke  und W
öerc Werke in  Petersburg verstaatlicht sind, dauert »ik
B e w e g u n g f o r t. Auf der Werft wurde der Betrieb
wieder ausgenommen, aber in den Waffen- und Munition/
werthtätten ruht er vollständig . Die Unruhen  habei!» eii,eo
sich auch aus andere große Waffenfabriken  nns- et

. - o wurde auch in der Metallurgischen Fabrik,Lcut«
der Manne die Arbeit nicdergelegt, und auch aus Sarn -Wl cm-
tow (neben Petersburg Hauptsitz der russischen Wafien-
fabrrkatron ) kommen beunruhigende Nachrichten.

-Stockholm,  23 . März , (zf.) Tie Reichsduma  vielt
am Montag , den 7./20. März eine G e h ci m si tzunz z»i an Lc
Erörterung der Vorkommnisse in den Putilrnrn
werken  ab . In der Duma brachten die Sozialisten dirD-liche
letzten Verhaftungen zur Sprache , die zur Folge hatten, das «d bei
13 Arbeiter gehängt  und hundert von den PutiW - 4l,L
werten und dreißig von der Fabrik Nobel , obgleich sie inilN ntbere
tcini'd)1 unausgebildet waren , sofort zur vordersten Front geftiÄ Wen
wurden . Am 5./18 . März wurden auch unter den Stüde  nie »- irtane
in P c t c r s b u r g zahlreiche Verhaftungen  vorgenommei

nie an
ine/ R«

Italien.
berliner Tageblatt ' aus Stockholm: Nach einer M

ooner Meldung des Dagens Nhheder beschlagnahmte
Italien 36 deutsche Schiffe  mit einem Toiinem
vehalt von 134000 Tonnen . Die Beschlagnahme ging »hm
Schwierigkeiten vor sich.

WTB.
Aegypten.

Mailand,  23 . März. (Nichtamtlich.) Ar dei(

L M.,
Uzahlt
tztcgt
(»len
Treue

lütt iti
Molkt

iis in£60010 meldet aus K ai .ro : Eine Proklamation in araft ---
scher Sprache teilt in Alexandria mit , daß alle Reisende», «im,
die nach dem Westen in die Wüste reisen, nur soviel Lebens- kchup
mittel mitnehmen dürfen, als unbedingt für den eigk '
Bedarf notwendig ist. Bei Zuwiderhandlung werden sie
Bannwarenschmuggler zugunsten der
nussis  und deren Agenten betrachtet . Jede Zufuhr
Lebensmitteln usw. an die Senussis oder deren Agent:
oder der Versuch dazu wird mit der Todesstrafe  r
ayndet.

Brasilien und die deutschen Schiffe.
Berlin,  24 . März . Tie französischen und englisch^

Blä -tter unv rhre Anhängsel in den kleinen und feindlich-
Staaten verbreiten seit einiger Zeit Nachrichten , als beabsichtig
Brasilien,  aus verwandtschaftlichen Gefühlen für PortM
einen feindlichen Akt gegen und «und als wolle cs »ie '*1
brasilianischen Häsen liegenden deutschen Schiffe r e -1 u ü|

! icine

r i e r e n. Nach den vorliegenden Meldungen und nach(̂ ^
Versicherungen , die der brasilianische Minister des AuswärtilM
unserem Gesandten in Rio de Janeiro und der brasilianische«
Gesandte in Berlin abgegeben haben , ist daran nicht W
denken . Brasilien  wird nach wie wor strikte Nft
tralität  wahren . (Frkft . Ztg .)



Ksterreich-ungarische Bericht.
04. März . lWB .) Amtlich wird vcrlautdart:
rund südöstlicher Kriegsschauplatz.
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!* * * e gdöstlicher Kriegsschauplatz.

_ Zernd beschoß Hc
Arciguisse'-

:tüDtc Gör ; und Rovereto . Sonst

Telephonische Nachrichten.
Mn Seegefecht in der Nordsee.
■ Berlin,  24 . März . Amtlich . Nachrichten24 . wcarz . vimtltcl }. Nachrichten zn-

i goit verschiedenen Stellen hierher gelangt und neuer
„ ■’ij tätigt sind, hat am 29 . Februar in der nördlichen

1̂ .Mischen dem deutschen Hilfskreuzer Greif
englischen Kreuzern , sowie einem 'Zerstörer ein Gefecht

S . M . S . Greif hat im Laufe dieses Gefechts

roßen englischen Kreuzer  von etwa 15 009
or > P ^durch TorPedoschuß zum Sinken gebracht

runi Schluß selbst in die Luft gesprengt,
ach^ Besatzung des Schiffes find etwa 150 Mann in

Kriegsgefangenschaft geraten , deren Namen noch nicht
sind. Sie werden von den Engländern , die über den

e Jorsall das strengste Stillschweigen beobachten , von
^ , Jefeit ^ Artehr mit der 'Außenwelt abgeschlossen . Maßnahmen

i' se.
0 m te
alb

iinD eingeleitet . Der Chef des dldmiralstabs derizcgcn
larinc-

Mne neue Reichstagöfraktion.
. lV,;T5j? Berli  n , 25. März . Aus der sozialdemokratischen
; des Reichstags find 1 « Mitglieder  ausgeschie-

striK, “jj}  haben eine neue Fraktion  gebildet . Dieser
^inazM,/tion der sozialdemokratischen Arbeite

Meinschaft " gehören u . « . an : Bernstein , Tr . Kolm,
Mi ßaase , Ledebour , Stadthagen , Zubeil . Vorsitzende

SSa a >c und Ledebour.

von Mackensen in der Türkei.
‘1*1X9?- K o it ft anr!  n o p e l , 25. März . G c n e r a l f e l d-
rschall von Mackensen,  der den Auftrag Hat , dem
ntan den ihm vom Kaiser  verliehenen Marschallstab
ibcrreichen, ist gestern in Adrinnopel eingctrdffen , wo ihm
glanzender Empfang bereitet  wurde.
«IB . K o n st a n t i n v p e l , 25. März . Gcneralfeldmar-
I von Mackensen  ist gestern hier eingetroffen» Aus
Bahnhofe fand großer militärischer Empfang
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Kochel in Kochkisten!

i$ Provinz und Nachbargebieten.
Eppenrod , 23 . März . Die hiesige Schule brachte für

!4. Kriegsanleihe 3758 M . zusammen . Dann wurden durch
i Schule für 0360 M . direkte Zeichnungen auf die KriegS-

Vermittclt . Durch einen Schüler einer höheren Schule
ebenfalls schon für 4500 M . vermittelt . Eine Reihe

Leuten vollzog die Zeichnungen selbst , so daß unser Torf dies-
cine schöne Summe aufgebracht hat.
:!: Jsselbach , 23 . März . Auf die vierte Kriegsanleihe

:be an hiesiger Volksschule 3569 Mark gezeichnet . Ein
is Resultat der unermüdlichen Werbetätigkeit des hiesigen

Lehrers.
: Langenschciv , 24 . März . In den Schulen der Kreis-
ivcktion Langenscheid sind an Kriegsanleihe gezeichner

bei der Nass. Landesbank cingezahlt worden in Biebrich
1,25M ., Chnrlottenberg 1 525 M ., Cramberg 3101,50 M .,

Irnberg 1730,50 M ., Geilnau «1137,50 M ., Eppenrod 3 758 M ,
erg 1365 M .„ Holzappel 2033,50 M ., Hütte 1 000 M .,

1609 M .. Isselbach 3 569,10 M ., Langenscheid
I®, Laurenburg 1 083 M ., Scheidt 13T0 M ., Schönborn

M., Steinsbcrg 1271 . Außerdem wurden in Wasenbach
Et und von dem Schulvorstand direkt in Kriegsanleihe
gt 3106 M ., sodaß im ganzen 35 835,35 M . durch die
cn gesammelt sind , ein beredtes Zeichen dafür , was durch

rrcue im Kleinen erreicht werden kann.
2: Montabaur , 22. März . In der heute Nachmittag

fe : int Rathausc anbcraumten gemeinsamen Sitzung der
fbetert Mitglieder de« Magistrats und der Stadtverard-
Persammlung , zur Wahl eines Bürgermeisters

dei Stadt Montabaur wurde der Stadt -Aktuar Herr Hans
■ *n z . Leutnant der Reserve in Frankfurt
"M Inhaber des Eisernen Kreuzes , einstimmig zum Stadt-

>3>t gewählt.

7 ' rchierstein , 23. März . Bei einer Kahnfahrt , die
Mges Paar aus Wiesbaden auf dem Rhein unternahm,
fl ) das Bockt, als der junge Mann schon das Ufer , be-

f ^ tc, los . Der Mann schwamm dem Kahn nach , ertrank
Kahn trieb mit dem jungen Mädchen an die Krippe

*W »5130 rr  bie Rächt über hängen blieb . Erst am anderen
n Merkte man den Unfall und befreite das Mädchen

lewer gefährlichen Loge.

Franks ;, ^ a . M ., 22 . März . Tie städtische Kriegs-
rttUin beschloß in ihrer heutigen Sitzung , die den städtischen
EHL Mni> Arbeitern bisher gewährte Dcuerungszu-

^ bestehen zu lasten und den Kreis der Bezugsberech-

^ ^ Jahresgehaltsgrenzr von 3500 Mark zu erweitern.
^SA ' ächtern , 23. März . Das Landratsamt hat dem
" et  Bernhard Adler in Hintersteinau wegen Unznver-

gewerbsmäßigen Handel mit Vieh untersagt.

l.

iibä

^ieir den

►bc tcrn° fai CW®' ^ März . Aus die K riegsan leihe
^ ^ zeichnet bei der hiesigen Rcichsbank und deren

r-ngsstkllcn
'Mark

13 272 000 Mark , bei der Kreissvarlasse
der Laudw . Zentral -Darlehnskasse

anfeifen ) 12 756 360 Mark.
Filiale

*Jn« Bav Ems und Umgegeno
Bad Ems , den 25 . März 1916

e ^uqcn - wetzr . Morgen findet feilte Ucbung statt . Tie
Jungmannen üben heute Abend mit dem Turnverein in der
Halle.

Aus Diez und Unigegeud.
Die » , den 25 März 19 16

d Vierte Kriegsanleihe Zur vierte ^ Kriegsanleihe
zeichneten die Beamten der König !. Strafanstalt Die ; 1400
Mark.

d Heistenbach , 14. März . Bon den hiesigen Schul-
kchdern wurde für die vierte Kriegsanleihe er . 2500 Mark
gezeichnet . — Bei der hier stattgcfundenen Gemeindevertreter-
wühl wurden sümrliche Ausscheidende w iedcrgewühlt.

Berantwottlich für die Schriftleitung : P Lange. Bad

^ 3/13 72 Beschluß.
Dos Konkarkv rf b en über das Lermögend-S Kauf»

wann« Emil Maiq wrt in Bad Ems wird, da sich ergeben
bat, datz eine den Kostend ö Verfahrens entsprechende Kon¬
kursmasse nicht vorhanden ist, ouf Grund der §§ 204, 205
G. O. eingestellt. ' [8777

Bad Ems , den 20. Mär » 1916.
_Königliches Amtsgericht.

Lllufenlassen von Hunden in den Kuranlagen.
In 8 23 der Straßenpolizeiverordnung vom 31 . Mai

1869 ist angevrdnet , daß Hunde in den öffentlichen Anlagen
und auf den Blumenbeeten nicht frei nmherlanfen dürfen.
Dieses - Verbot wird von den Besitzern von Hunden in der
letzten Zeit gar nicht beachtet . Indem wir daher die vorstehende
Anordnung in Erinnerung bringen bemerken wir , daß künftig¬
hin je,de zur Anzeige gelangende Zuwiderhandlung bestraft

j werden wird.
Bad Ems,  den 25. März 1916.

Die Volineivenwaltung.

Kekauutmachuug.
Tie Polizeistunde wird für Diez am Sonntag, den 26.

März d I . dis 1 Ubr nach'S ausgedehnt.
Diez , den 25. März 1916.

_ Die Polizeiverwaltusg.

Donnerstaq, den 30. Marz d. Is .,
2 'i» Uhr nachmittags

Versteigerung alter Geräte. Lehrbüchr, Baumaterialien,
Nutz-, Strauch, und Knüppelholz ge-:eu Barzahlung.

Zusamm-nkunlt: Am Lehra»bä d . [8734
Kadettenhaus Oranienstein.

Wasch apparat

S«»Wascht
(gesetzlich geschützt'

Ureis des Apparates Mir. 7.50
Reinigt in 5 Minut ?" einen Kübel schmotzige Wüsche tadellos sauber

Nur heiß Master und anu Waschseife. [8609
Ohne Bürsten Ohne Anstrengung

ohne Reiben ohne Wasch-Brett
ohne vorh . Einseisen ohne Chlor

Verkaufsstell-n in Bad Ems : Ernst Lotz u. A . Zorn.

8ehr vorteilhaftes Angebot!
Im Einkauf liegt der Nutzen!

Ich biete an, vorbehaltlich Ausverkauf:
Beste weisse Schmierseife

(beste Waschkraft)
zu 60 Pfg . per Pfd. bei Bezug von weniger als 60 Pfd..

zu 58 Pfg . per Pfd. „bei höherem Gewicht
ia Zinkeimern von brutto ungefähr 34 Pfd.,
in Zinkwannen von brutto ungefähr 70 u. 130 Pfd.,
in Holzkübeln von netto ungefähr 66 u . 13!) Pfd,
in Holzfässern von netto ungefähr 250, 360 u. 600 Pfd.

Die Ware wird in Zinkeimern und Zinkwannen brutto für netto,
in Holzkübeln und Holzfässern netto berechnet. Verpackung frei.

Prima prima Seifenpulver
lose in Säcken zu 46 Pf . bezw . 40 Pf , pr. Pfd. [8541

-.  Gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung. :_

Wilhelm Seel.
— Streng reell ! — Slreng reell ! —

Für Hotel « empfehle

als bester Ersatz für Kupferkochgeschirre:

Kochtöpfe, Kasserolen, Bratpfannen
in Stahlblech , autogen, geschweisst , innen verzinnt,

in bester Ausführung.

J . Brandensteln,
Kupferschmiederei, Uniburg a . I . . (W 7

Gemüse- u. KlrrmeNsamen
in nur I. Qual-.iät, sowie

Dickwur̂samen
Oberndorfer nnd Elkendorfcr

Rhavarber (rotsticltz)
empfiehlt

Gärtnerei Hohlwein, Diez.
Auweg 4, Altstadtstraße 13.

I -Nr. K. F . 332. Diez,  den 24. März 1916.
* « die Herren Bürgermeister

Betrifft : Kriegsfamilienunterstützungen.
Im Anschluß an mein Ausschreiben vom 18. ds. Mts -,

J .-Nr- 294 K. F , im Kreisblatt Nr. 71 : Das für die
Aufstellung der Nachweisungen erforderliche Formular wird
Ihnen mit nächster Post ohne besonderes Anschreiben von
hier aus zugehen.
_ Der Vorsitzende des Kreisausschu ffcs.

Haferlieferung.
Diejenigen Personen, die Hafer abgeliefert haben, können

ihr Guthaben am Mittwoch, den 29. d. Mts. auf der Stadt¬
kasse in Empfang nehmen.

«ad GmS , den 24. März 1916.
Der Magistrat.

Verkauf von Kornkaffee und Erbsen in Dosen.
Von der Stadt gelieferter Kornkaffee  ist zu haben

in den Geschäften von: W Linkenbach, R. Tteuver , W.
Hoffarth, Consumverei « Emserhülte, Chr Griffel,
Geschw. Christmann, I . Neuman « , C. A . M. Linken¬
vach « nd P Bier , da- Pfnnd Kornkaffee kostet 45
Psg. Erbsen in Dosen zu 1 Pfund im Preise von 45 Pfg.
sind zu haben in den Geschäften von A. Kamh, P. Viek, W.
Linkenbach und I . Pötz

Bad Ems , den 24. März 1916.
Der Magistrat.

Waldbrände.
In Nr . 66  des Kreisblagtes von^ 18:. d. Ms . ist eine

Verfügung des Herrn Landratö vom 8 . d. Ms . b e t r . W a l d-
b r ä n d e, adgedruckt . Indem wir auf diese Bekanntmachung
hiermit Hinweisen , ersuchen wir die Eltern , die Kinder darauf
aufmerksam zu machen , wie gefährlich cs ist im Wald und
in der Nähe des Waldes Feuer anzuzünden . Das Anzündcn
von Feuer in feuergefährlicher Nähe des Waldes ist mit strengen
Strafen bedroht . Tic Pvlizcibeamten nnd die Feldhüter sind
angewiesen , jede Zuwiderhandlung zur Anzeige zu bringen.

Bad Ems,  den 24. März 1916.
Der Magistrat.

Schuttablagerung auf städtischen Plätzen.
Da die Bestimmungen über die Schuttablagernng auf

städtischen Plätzen in letzter Zeit mehrfach nicht beachtet worden
sind , werden nachstehend die 88  1 und 2 der Ordnung , be¬
treffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung der
zur Schuttablagerung bestimmten Plätze vom 4. Dezember
1901 zur genauen Beachtung mit dem Bemerken zum Abdruck
gebracht , daß die Feldhüter Weisung haben , jede Nichtbeachtung
dieser Ordnung zur Anzeige zu bringen.

8 i.
Für die Benutzung der zur öffentlichen Schuttaü-

lagcrnng bestimmten städtischen Plätze im Gemeindcbezirk
von Bad Ems ist eine Gebühr zur Stadtkasse zu entrichten.

Diese Gebühr beträgt für jede  Schuttlgdung , falls
zu deren Transport

1. ein Fuhrwerk mit einem  Zugtier Verwendung fin¬
det 15 Psg.

2 . ein Fuhrwerk mit zwei oder mehr Zugtieren Verwen¬
dung findet 25 Psg.

§ 2.
Mer aus einem der im 8 1 erwähnten Platze Schutt

ablagert oder aalagern läßt , hat die erfolgte Benutzung des
Schuttablagerungsplatzcs spätestens am darauffolgenden
Werktage im Rathause hier der Stadtverwaltung anzuzeigen,
lieber die erfolgte Anzeige wird eine Bescheinigung erteilt.

Bemerkt wird noch , daß nachs 8 2 vorgeschriebene Anzeige
bei der Stadtkasse zu erfolgen hat.

Bad Ems,  den 25. März 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Gymnasium is. Uealprogymnastam
;u Gberlahnftein.

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch , den 26.
April . D e Anfnahmeprüfungen finden am Dienstag , den
25 . April , von 8  Uhr vormittaas an , statt . Anmeldungen
nimmt der Unterzeichn ' te schriftlich oder «tündlich bis zum
7. April entgegen . Bei der Anmeldung sind das Abgangs-
Zenanis , der Gebnrts - , Tauf - und Impfschein vorzulegen
Während der Ferien können Anmeldungen schriftlich
e! folgen [8618

Oberlahnstei », den 10. März 1916.
Pros . Schlaadt, Gymnasialdirektor.

Vaterland. Volksasterhaltnngsabend,
Diez.

Sonutag , des 26 . März d. Js ., abends 8 1/4 Uhr
im Saale des Civilltasinos , Diez

„Pflug und Schwert".
Mitwirkende:

Violine : Fräulein Kohl , Flügel : Fräulein Birkenstoek vom
Rbein - Mainischen Verband , Frankturt a . M., Cello : Herr
Musikdirektor Bauer , Rezitationen : Herr Kanngiesser,
Gesang : Herr Konzert .- änger Vaterhaus , Vortrag : Herr

Lehrer Konrad Schmidt.
Programme an der Kasse . Eintritt frei!

Die gleiche Veranstaltung findet nachmittags 4 Uhr
statt für die Verwundeten und anwesenden Kriegsteil¬
nehmer , für die Milglieder der Jugendkompagnie und die
Sehüier der gewerblichen Fortbildungsschule , die eben¬

falls unentgeltlichen Eintritt haben . (87ia
Der Ausschuss für Yolksbibliothek*



Zur Frühjahrsaussaat
empfehle alle Sorten

Sämereien.
Wl!H.EHard,BadEms,
Samenhandlung, Römerstr. 57.

2od.3Zimmerwohuung
sofort zu vermieten.

Lahuste 29 , Bad Ems.

Jerusa Sr . 8 . Eine vorzügliche Zigarre für Herren, die mittelkräftig raucheu.
lOO Stück M. 8 _ ^8751

Alb . Kauth , Bad Ems.

Kad Gms
verkarrft:

Herren-Anzüge,
Herren-Paletots,
Bmschen-Anzüge,
Bmscheu-Paletots,
Knaben-Auzüge,
Knabcn-Palctots,
Herren- u. Knabenhosen

in verschiedenen Qualitäten zu denkbar
billigsten Preisen.

♦
r
♦♦
r
❖
*
❖
❖

♦
r
♦♦

(8605

ßohcnftaufen - Kino
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hote!

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 26 . März

von 3—11 Uhr.

Die böse Schwiegermutter . Humoreske.
< Monopol-Film ! Monopol-Film!

in Feben für ht  Deine.
Großes Drama in 1 Vorspiel und 4 Akten.

In der Hauptrolle: Frau Maria Carmi-Vollmöller, bekannt
aus „Das Mirakel", wo sie mit großem Erfolg die

Madonna darstellte
Ein Roman im Seebad . Humoreske.

Zwei Uerirrte.
Fesselnder Drama in 3 Akten.

Üiko - Woche 69.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Ein Flintenschuß . Ergreifendes Drama in 1 Akt.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt. £8844

Bekanntmachung.
Dem sür die Siemeus-Schnckertwerke, i» unser«

elektrischen Betriebe tätigen Obermontenr Herrn
Richard Schneider haben wir sür die Ausstellung
von Quittungen Vollmacht erteilt.

Köln, 24. März 1916.
Malbergbahn-Aktien-Gesellschast.

Schumacher. [&768

Todes-Anzeigr.
Heute entschlief sanft nach langem mit großer

Geduld ertragenem Leiden mein guter, einziger
Sohn, unser guter Bruder und Schwager

WUhelm Zimnrerschie-
im Alter von 34 Jahren.

Kemmenau , den 23. März 1916.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Peter Zimmerschied Wtw.
« . Geschwister.

1

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

mit die schmerzliche Nachricht, daß gestern abend
9' /z Uhr mein lieber Sohn, unser guter Bruder

Wilhelm Schneider
noch langem mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 27 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Augnst Schneider Wtw.
Birlenbach , den 24 März 1916.

Die Beerdigung findet statt Montag, den 27. März,
nachmittags3 Uhr. (87 1

Grwrrbrsihnle, Dir;.
Zu dem am Sonntag stattfindenden Vaterländischen

Volksunterhaltungsabend„Pflug und Schwert" haben die
Schüler freie » Eintritt . £8764

Der « orstand.

Realschule jn Die? n.
Berechtigte höhere Lehranstalt mit Bersch^

Das neue Schuljahr  beginnt am 28 . Ap ^ l 1ftl
Anmeldungen  nimmt der Unterzeichnete täglich 7^
bis 12 Uhr im Amtszimmer der Realschile entgegen,
zulegen sind Geburts- und Impfschein, sowie das Ab, ^
zeugnis.

Aufnahmeprüfung: Freitag, den 28. April,
Uhr. Auswärtigen werden gute und preiswerte
nachgewiefen.

Der Direktor:
8740s _ 3 - B . : P rof. Meiste
oomcaoocaooccoonco
Dr. Zimmermann'sche
Handels-Kchnle

Coblenz,
Hohenzollernstr. 748, Löhrstr. 133.

Handels- und
höhere Haudelssachklaffeu

für beide Geschlechter.
Beginn

deS nene« Schuljahres r
2. Mai 1916.

Näheres durch Prospekte. [8531
ooooaooaoooooocoopo

Knckkklktzrling
ju Ostern gesucht. (8683
L. Kalter, Brot- u. Feiubäckerei

Bad EmS.
Für wein Ikolonialwaren-

n. Delikatessru-Geschäft suche

einen Letztling
mit guter Schulbildung bei freier
Station im Hause. (8754

Georg Besier,
Langenschwalbach.

Für wem Kolonialwaaren- und
Delikatessengeschäft ein

Lehrling
g sucht. Kost und Wohnung im
<ausc. (8774

Heinrich Driesch, Gießen.
Tüchtiges

Mädchen
in JahreSNelle gesucht.

Frau Menges,
8744s Gmser Hütte 10.

Für die kommende Kürzest wer¬
den in ein hiesiges Hotel zwei
tüchtige solide

SrmkMSdltzm
gesucht. Angeboteu. V. 44 an
die Geschäftsstelled. Ztg. [»713

Ein oder zwei Ehepaare
suchen um Ostern herum in
Bad Ems

eine Pension
für ca. 8 Tage. Angebote
u. W. 45 besorgt die Ge¬
schäftsstelled. Ztg. [8766

. » «isch.

P Biel.  Bad

+ 3leicfieVs^
3 (115a‘

beseitigen schnellu stcĥ '.
Heiserkeit, rauhe«
Fl . 0,30 n. 1 Mk. i_
abwuugn schützt Merke,
u. Firma Otto Reichel Ben
In Bad Enrs beiA«. ]
_Drogenhändler g

Zuchtvchj,
sowie bochtr. Kuh u.
verkaufen.
Schmidt, Marklstr. i z
Ein 2 Jahre aller'Hund

als Wach- oder Zughund,
geben. Offerten unteri «]
die Geschäftsstellediesererdeten.

Golvene HimieW
in Tula-Armband von
Hey-r bis Kaisers Kaffee
verloren. GegenB«Z
avzugebcn ^
Hotel Schiitzenhos, Brdß

Gin Madchij
gesucht. 1“
Näheres Geschäftsstelle  b. j

Mrchttae Nach
Dausenau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 26 März, x,.
Vormittags 10  Uhr:

Text: I. Petr. I, 13- lg
Nachniittags2 Uhr: Pred«

Text: Joh. 14, 1- 12. ^
Bafiau.

Evangelitcve Kirche
Sonntag, den 26. März, ü

Vorm. 10  Uyr : Hr. Pst. K
Nachm. 2 Uyr: Hr. PfnS»
Die Amtehaiidlungen hat he

Pfarrer Moser.
Dtez.

Katholische Kirche.
3. Fastens»,listag.

Morgens 7'/e Uhr: ' KM
Morg. 8‘/2  Uhr : MilitiW

dienst.
Vorm. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht.
Mittwoch und Frei ag ads
Uhr: Fasten- und KrrcMii

Zur Kommunion und
Für Mädchen

Weisse Kleiderstoffe. Meter3.60  2 .20
Voile , weiß, Meter3.50, 2.75, 2 .40.

WeiSSe Qestickte Stoffe reizende neue Muster Meter3.50, 3.00. 2,40
Schwarze Kleiderstoffe gut haltbare Qualitäten,Mt.3.50,2.75,2.40, 2.20
Farbige Kleiderstoffe geschmackvolle Karros, Meter2.60,2.20,1.90, 1,30
Hemden, Hosen, Unterröcke, Untertaiiien, Leibchen, Corsets
KränZChen niedlich gebunden . . . . . . 4 .50, 3.25, 2.25, 1.50, 95^

Handschuhe Leder. Paar1.65, 1.50
Stoffhandschuhe 1.25, 90, 75 ^

Konfirmatio
Für Knahen

Oberhemden in allen Halsweiten, geschmackvolleEinsätze, 3 75, 2 90, 2i

. . . . 70. 40. Z5Kragen in vielen Formen. * . .
Manschetten , alle Weiten, Paar 50 ^

CraVatten für Steh- und Umlegekragen, flott gebunden . 1.25, 90, 75, |
Handschuhe. Paar165.1.50, 95 ,7!

Strümpfe , haltbare Qualitäten, 1.25, 95, 75, 50 H

Unterwäsche, Hemden, Hosen, Unterjäckchen, Hosentr;
Anstecksträusschen. 95, es, 35,20

Kerzenranken 95, 75, 45, 30 -H
Knaben Hüte weiche Form- . 2.90, 2.z5, '

Knaben-Hüte , steife Form, 2 90, 2 .40

Mädchen-Hiife, wundervolle Neuheiten, grosse Ausstellung imI. Stack.
Rudolf Freund , Coblenz.
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